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ren auf hohem Niveau stabili-
siert: Knapp 10 000 Seehunde 
wurden 2018 erfasst (9918 
Tiere). 2017 waren es 9946 
Seehunde. Auch der Nach-
wuchs blieb 2018 mit 2.158 
Jungtieren etwa auf Vorjah-
resniveau: 2017 waren es 
2212. 

Rückblick: Eine Grippevi-
ruserkrankung im Winter 
2014 konnte dem Bestand 
nicht ernsthaft etwas anha-
ben. Das Grippevirus (H10N7) 
wurde bei Seehunden in Nie-
dersachsen, Schleswig-Hol-
stein, Dänemark und Schwe-
den nachgewiesen. 

Nach Schätzungen sind in 
Schleswig-Holstein etwa 2100 
und in Niedersachsen ca. 320 
Seehunde verendet. Die An-
zahl der toten Tiere war weit-
aus geringer als bei dem 
durch das Staupevirus ausge-
lösten Seehundsterben 1988 
und 2002. Dadurch reduzierte 
sich 2002 der Bestand drama-
tisch – 3851 Seehunde wurden 
an der niedersächsischen 
Küste tot aufgefunden. Das 
war mehr als die Hälfte des 
Bestandes von rund 6500 Tie-
ren.

EMDEN/HARLESIEL/LS – Die ers-
ten jungen Seehunde sind 
schon auf den Sandbänken zu 
entdecken. Mit großen, neu-
gierigen Knopfaugen beob-
achten sie alles um sich he-
rum – Zeit für den Start der 
diesjährigen Seehundzählflü-
ge: Los geht es am Dienstag, 
11. Juni 2019. Das Nieder-
sächsische Landesamt für 
Verbraucherschutz und Le-
bensmittelsicherheit (Laves) 
hat fünf Termine mit insge-
samt 15 Flügen vor der nie-
dersächsischen Küste organi-
siert. Die weiteren Termine: 
25. Juni, 27. Juni und 8. Au-
gust. 

Der letzte Flug ist für Don-
nerstag, 22. August, geplant. 
Die Seehundzählungen fin-
den im Rahmen des interna-
tionalen Seehundschutzab-
kommens zeitgleich in Nie-
dersachsen, Schleswig-Hol-
stein, Dänemark und den Nie-
derlanden statt.

Für die Zählflüge wird das 
niedersächsische Küstenge-
biet in drei etwa gleich große 
Abschnitte unterteilt. Drei 
Kleinflugzeuge starten gleich-
zeitig. Es geht bei Niedrigwas-
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Die Teilnehmer und Gewinner der des 28. Plattdeutschen Lesewettbewerbs der Oldenburgischen Landschaft. BILD: CLAUS HOCK

Zu Beginn des Plattdeut-
schen Lesewettbewerbs 
waren es noch 4000, im 
Alten Landtag nur noch 
33: Fünf Schüler werden 
die Region nun in Han-
nover vertreten. 
VON CLAUS HOCK

OLDENBURG/REGION – 33 Mal 
Konzentration, 33 Geschich-
ten auf Plattdeutsch: Am Frei-
tagnachmittag wurde es im 
Alten Landtag in Oldenburg 
spannend, denn bei der Ab-
schlusslesung des 28. platt-
deutschen Lesewettbewerbs 
gaben die Finalistinnen und 
Finalisten aus der Region 
noch einmal alles.

Die Kinder und Jugendli-
chen aus den Klassenstufen 2 
bis 9 und höher hatten sich 
zuvor bei den Lesungen auf 
Schul-,  Kreis- und Stadtebene 
für das „Finale“ qualifiziert. 
Die Finalisten kamen aus den 
Landkreisen Ammerland, 

Cloppenburg, Friesland, Ol-
denburg, Vechta und der We-
sermarsch sowie aus der Stadt 
Oldenburg.

Auch wenn Thomas Kos-
sendey, Präsident der Olden-
burgischen Landschaft und 
zusammen mit seinen Mit-
arbeitern Stefan Meyer und 
Hanna Remmers Ausrichter 
der Abschlusslesung, betonte, 
dass „alle, die hier sind, Sieger 
sind“: Am Ende konnte pro Al-
tersgruppe nur eine Schülerin 
oder ein Schüler das Ticket 
zum Landesentscheid nach 
Hannover ziehen.

Bei den Jüngsten (3. Schul-
jahr) las Ylva Heine aus Ol-
denburg am besten vor, auf 
das Treppchen schafften es 
Ben Kaspers (Ammerland) 
und Emma Oltmann (Land-
kreis Cloppenburg). Aus dem 
4. Schuljahr fährt Carlotta Kä-
sehage (Landkreis Cloppen-
burg) nach Hannover, auf den 
Plätzen ländeten Thorben 
Kruse (Landkreis Friesland) 
und Tamme Bentjen (Ammer-
land).

Aber nicht nur die Grund-
schulen aus der Region nah-
men teil, auch die weiterfüh-
renden Schulen pflegen das 
Plattdeutsche. In der Alters-
gruppe 3 (5. und 6. Schuljahr) 
zeigte dies besonders ein-
drucksvoll Max Vohsmann. 
Der junge Vorleser aus dem 
Landkreis Cloppenburg über-
zeugte die Jury, auf Platz 2 
kam Hauke Timmermann 
(Landkreis Oldenburg) und 
auf Platz 3 Jule Tönjes aus 
dem Landkreis Vechta.

Am besten aus den Kreis- 
und Stadtsiegern der Jahr-
gangsstufen 7 und 8 (Alters-
gruppe 4) las im Alten Land-
tag Thomas Neteler aus dem 
Landkreis Cloppenburg, ge-
folgt von Hendrik Hellmers 
(Landkreis Oldenburg) und 
Feemke Weiss aus dem Land-
kreis Friesland.

Bei den Ältesten (Jahrgang 
9 und älter) las sich Clara 
Meyer-Nicolaus aus dem 
Landkreis Oldenburg auf Platz 
3, Silber ging an Hanna Enne-
king (Landkreis Vechta) – und 

in Hannover wird die Region 
Jördis Weerda aus dem Land-
kreis Wesermarsch vertreten.

Besonders erfreut zeigten 
sich die Organisatoren des Le-
sewettbewerbs übrigens über 
die Teilnehmerzahlen: Rund 
4000 Schülerinnen und Schü-
ler seien dieses Jahr in den 
verschiedenen Runden, die 
immer an den jeweiligen 
Schulen starten, angetreten. 
„Und es ist schön, einige im-
mer wieder hier zu sehen“, 
sagte Stefan Meyer, bei der 
Landschaft zuständig für 
Plattdeutsch, bei der Sieger-
ehrung.

  Am „Lääswettstriet“ 
können alle allgemeinbilden-
den Schulen des ehemaligen 
Oldenburger Landes teilneh-
men. Teil des Wettbewerbs ist 
auch das Saterfriesische, hier 
fand die Abschlusslesung al-
lerdings bereits im Mai in 
Ramsloh (Kreis Cloppenburg) 
statt. 
P@ Alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der Abschlusslesung unter 
www.NWZonline.de

PLATTDEUTSCH   Jungen und  Mädchen qualifizieren sich für  Finale in Hannover

Fünf Vorleser vertreten Region 

Wahrzeichen 
nun als
Briefmarke

Hörforscher tagen
in Wechloy
OLDENBURG/LS – Gleich zwei 
wichtige Ereignisse stehen in 
der kommenden Woche für 
die Oldenburger Hörforscher 
an: Am Dienstag, 11. Juni, und 
Mittwoch, 12. Juni, treffen 
sich rund 50 führende Exper-
tinnen und Experten aus aller 
Welt auf dem Campus Wech-
loy zum Workshop „The bi-
naural brainstem and be-
yond“. Das von Prof. Dr. Mat-
hias Dietz vom Department 
für Medizinische Physik und 
Akustik organisierte Treffen 
dreht sich um das so genannte 
binaurale – also beidohrige – 
Hören. An den darauffolgen-
den beiden Tagen tagt auf 
Einladung der HörTech 
gGmbH und des Exzellenz-
clusters Hearing4all der Uni-
versität Oldenburg die Elite 
der internationalen Hörgerä-
te-Entwickler in Oldenburg. 
Am Donnerstag, 13. Juni, und 
Freitag, 14. Juni, stehen Hör-
geräte im Mittelpunkt des In-
teresses. Beim Hörgeräte-Ent-
wicklerforum kommen Inge-
nieure renommierter Firmen 
und Hörforscher aus aller 
Welt zusammen. 

renamtlich zu übernehmen, 
erläuterte das Laves. Eine Auf-
gabe, die die erfahrenen Zäh-
ler teilweise bereits seit Jahr-
zehnten ausüben. Auch Wis-
senschaftler des Laves ver-
schaffen sich erste Eindrücke 
über den Gesamtzustand die-
ser Meeresbewohner aus der 
Luft.

Der Seehundbestand hat 
sich in den vergangenen Jah-

ser ab Emden, Harlesiel und 
Nordholz los. Diese Zeit ist 
wichtig für die Zählung, denn 
bei Niedrigwasser sammeln 
sich viele Seehunde auf den 
Sandbänken. Sie kümmern 
sich um ihren Nachwuchs, 
wechseln ihr Fell und sonnen 
sich. 

Auch in diesem Jahr haben 
sich niedersächsische Jäger 
bereit erklärt, die Zählung eh-

Nach Pfingsten werden sie wieder gezählt:  Seehunde  an der 
Nordsee DPA-BILD:  ASSANIMOGHADDAM

UMWELT  Kontroll-Flüge des Landesamts für Verbraucherschutz starten 
Seehund-Zähler gehen in die Luft

LINKTIPP DES TAGES

Logistik betrifft  jeden von 
uns – kein Unternehmen 
kann ohne sie überleben. In 
einem Gemeinschaftspro-
jekt zwischen der Nordwest-
Zeitung und dem Anzeiger 
für Harlingerland nehmen 
Sabrina Wendt (Ð-Wirt-
schaftsredaktion) und Katrin 
von Harten-Wübbena (Re-
dakteurin beim Anzeiger für 
Harlingerland) die Logistiker 
des Nordwestens unter die 
Lupe.  Im Käffchen gibt es 
einen Einblick in das Projekt.

P @  www.bit.ly/nwzwirtschaft
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LEER/LS –  Jetzt kann jeder den 
Campener Leuchtturm für 70 
Cent erwerben – jedenfalls als 
Briefmarke. Damit steht der 
Campener Leuchtturm in bes-
ter Tradition. Briefmarken mit 
Leuchtturm-Motiven gehören 
bei Postkunden zu den belieb-
testen Postwertzeichen. Am 8. 
Juli 2004 wurde die Serie erst-
mals aufgelegt – damals mit 
einem Bild vom Leuchtturm 
Roter Sand in der Außenwe-
ser. Sagenhafte 536 Millionen 
Exemplare sollen davon ge-
druckt worden sein. Nach 
Wangerooge, Norderney und 
Borkum ist das 65 Meter hohe 
Wahrzeichen Campens be-
reits der vierte ostfriesische 
Leuchtturm, der auf einem 
Sonderpostwertzeichen ver-
ewigt wird.

Briefmarke Leuchtturm 
Campen BILD: ARCHIV

Signal für Soldaten
und Soldatinnen
DELMENHORST/BERLIN/LS – Das 
jetzt im Deutschen Bundestag 
verabschiedete Bundeswehr-
Einsatzstärkungsgesetz sieht 
die hiesige Bundestagsabge-
ordnete Astrid Grotelüschen 
(CDU, Ahlhorn) als wichtiges 
Signal für unsere Soldatinnen 
und unsere Soldaten: „Das 
Gesetz macht die Bundeswehr 
als Arbeitgeber attraktiver 
und moderner. Neben dem 
Aufwuchs an Finanzmitteln 
für die Materialbeschaffung 
setzen wir damit im Bund ein 
wichtiges Zeichen zur ihrer 
Stärkung.“ Die zahlreichen 
Änderungen schafften den 
Rahmen für zahlreichen Ver-
besserung der Situation der 
Frauen und Männer im 
Dienste der Bundeswehr. 

Bei ihren Besuchen und 
Gesprächen des Logistik-
bataillons 161 aus Delmen-
horst hatte Astrid Grotelü-
schen regelmäßig Anregun-
gen mit nach Berlin genom-
men. 

groteluasma06
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